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Auch EU nimmt Unternehmen in die Pflicht
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Weitreichender als auf nationaler Ebene und nach wie vor umstritten 
– Ende Februar ist der lang erwartete Vorschlag für die EU-Lieferketten-
richtlinie vorgestellt worden. 

Unter  
suedwesttextil.de/ 

themen/lieferketten 
halten wir Sie zum euro-
päischen und deutschen 

Lieferkettengesetz auf dem 
Laufenden.

Ein Jahr später als ursprünglich geplant haben die EU-Kommissare 
Reynders und Breton am 23. Februar ihren mit Spannung erwarteten 
Vorschlag für eine EU-Lieferkettenrichtlinie vorgestellt. Er geht deut-
lich über das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz hinaus, 
bleibt aber hinter den Forderungen des Europäischen Parlaments zu-
rück. Der Ball liegt jetzt beim Parlament und den 27 Mitgliedstaaten.

Die wesentlichen Neuerungen des Vorschlags umfassen vor 
allem die betroffenen Unternehmen, den inhaltlichen Umfang der Sorg-
faltspflichten und die Reichweite der Verantwortung. Die Definition der  
betroffenen Unternehmen nach EU-Recht zieht die Grenze zunächst bei 
Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigten und über 150 Mio. EUR 
Nettoumsatz im Jahr. Die Kommission schlägt allerdings eine Verschär-
fung auf 250 Beschäftigte und über 40 Mio. EUR Umsatz vor, wenn es 
sich um Unternehmen handelt, die mehr als 50 Prozent in bestimmten 
Sektoren erwirtschaften. Die Herstellung und der Großhandel von Tex-
tilien, Lederartikeln und ähnlichen Produkten zählt zu diesen Sektoren. 

Die Richtlinie sieht die Beachtung der Sorgfaltspflichten ent-
lang der kompletten Wertschöpfungskette vor, aber keine Haftung für 
alle Stufen. Die vom Entwurf umfassten Sorgfaltspflichten orientieren 
sich an einer Vielzahl internationaler Verträge im Bereich Menschen-
rechte und Umwelt. Hervorzuheben ist, dass die Pflichten in letzterem 
Bereich deutlich über das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
hinausgehen. Ein Artikel sieht außerdem vor, dass die im ersten Schritt 
betroffenen Unternehmen einen Plan aufstellen müssen, der sicherstellt, 
dass ihr Geschäftsmodell mit einer nachhaltigen Wirtschaft und dem 
Pariser Klimaabkommen vereinbar sind. 

Um auf bestehende oder potenzielle „negative Einflüsse“ auf 
Menschenrechte und die Umwelt zu reagieren, sollen die Unternehmen 
bei allen ihren Tätigkeiten einen Sorgfaltspflichtenprozess etablieren 

und befolgen. Mit diesem sollen Unternehmen geeignete Maßnahmen 
treffen, um aktuell bestehende oder drohende negative Einflüsse auf 
Menschenrechte oder die Umwelt entlang ihrer Wertschöpfungsket-
te zunächst zu identifizieren sowie ihnen dann vorzubeugen, sie zu 
vermeiden oder zumindest zu minimieren oder sie zu beenden. Die 
kleineren Unternehmen sollen nur sektorspezifische schwerwiegende 
negative Einflüsse behandeln. 

Insgesamt wird bei den Vorgaben zwischen den Ebenen des 
direkten Vertragspartners und den übrigen Ebenen unterschieden. 
Lediglich bei direkten Geschäftsbeziehungen müssen vertragliche 
Bestimmungen festgelegt werden. Beachtenswert ist, dass für aus der 
Verletzung von Sorgfaltspflichten entstandene Schäden eine zivilrecht-
liche Haftung vorgesehen ist. Außerdem soll durch die Richtlinie eine 
Verpflichtung für Unternehmensleiter geschaffen werden, Sorgfalts-
pflichten bei ihren Handlungen zu berücksichtigen.

Der Rechtsnatur nach handelt es sich bei dem Kommissions-
vorschlag um eine Richtlinie, die nach ihrem Inkrafttreten innerhalb 
von zwei Jahren von den EU-Mitgliedstaaten in nationales Recht 
umgesetzt werden müsste. Die Pflichten aus dieser Richtlinie sollen für 
die erste Gruppe der Unternehmen (über 500 Mitarbeiter und mehr als 
150 Mio. EUR Umsatz) zwei Jahre nach Inkrafttreten der Richtlinie 
wirksam werden. Für die zweite Gruppe aus den definierten Sektoren 
wird diese Frist auf vier Jahre erweitert. Es ist zu erwarten, dass es 
noch zu teils erheblichen inhaltlichen Änderungen des Richtlinientextes 
kommen könnte. Wir werden über unseren Gesamtverband textil+mode 
weiterhin laufend über die aktuellen Entwicklungen berichten.  

  Die ausführliche Übersicht über die Inhalte des Vorschlags gibt es unter  
suedwesttextil.de/news/eukommission-lieferkettenrichtlinie
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WISSENKOMPAKT REACH & CO.
Beschränkungsverfahren & Chemikalienpolitik

Woche für Woche kommen neue Konsulta-
tionen und Regulierungen zu bestimmten 
Chemikalien und ihrer Verwendung auf EU-
Ebene. Die europäische REACH-Verordnung 
beschäftigt unsere Industrie schon lange und 
sorgt in der Praxis an vielen Stellen für große 
Probleme. Aber wie entstehen eigentlich die 
Beschränkungsverfahren und wie ist ihr Ab-
lauf? Was bedeuten die zahlreichen Fachbe-
griff e und welche chemischen Stoff e werden 
aktuell überprüft? 

In der zweiten Ausgabe der gemeinsamen 
Informationsreihe „WISSENKOMPAKT“ 
von AFBW und Südwesttextil geben wir 
Ihnen Antworten auf diese Fragen und einen 
Überblick über die für unsere Industrie 
relevanten Verfahren in der europäischen 
Chemikalienpolitik. Exklusiv für Mitglieds-
unternehmen von AFBW und Südwesttextil 
wird die Broschüre ebenso wie die erste Aus-

Die neueste Ausgabe der Reihe von AFBW und Südwesttextil 
bringt mit einer digitalen und interaktiven Broschüre Licht in 
das Dunkel der europäischen Chemikalienpolitik. 

REACH & CO.
BESCHRÄNKUNGSVERFAHREN CHEMIEKALIENPOLITIK

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-Württemberg e. V.   |   Südwesttextil e. V.

WISSENKOMPAKT
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gabe in regelmäßigen Abständen aktualisiert 
und steht Ihnen in unserem Mitgliederbereich 
unter Downloads in der Rubrik WISSEN-
KOMPAKT zur Verfügung. Damit Sie ihr 
Wissen auch über die Broschüre hinaus noch 
vertiefen können, führt Sie ein ergänzender 
Link am Ende eines jeden Kapitels direkt zu 
den relevanten Verordnungen und Initiativen. 

Wie kann Neues enstehen und Know-how 
sich vermehren? AFBW und Südwesttextil 
sind davon überzeugt, dass das Potenzial 
von Wissen darin liegt, es zugänglich zu 
machen, zu verknüpfen und so gemeinsam 
anzureichern. In diesem Sinne möchten wir 
Ihnen mit der Inforeihe WISSENKOMPAKT 
nicht nur viele hilfreiche Informationen für 
Ihren Unternehmensalltag mitgeben, sondern 
Sie mit der Veröff entlichung auch aktiv zum 
Austausch einladen. Kommen Sie gerne auf 
uns zu! 

s

TEX Talks
Online-Vortragsreihe 

Textil- und Bekleidungsstudiengänge

Hochschul-Szene

TEX Talks 
Eine neue Online-Reihe der HS 
Albstadt-Sigmaringen gibt Ein-

blicke in die textile Welt.

  Weitere Informationen unter
texbek.de/talks
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Textiler-Termine zu den Auswirkungen des 
Kriegs in der Ukraine

Der Russland-Ukraine-Konflikt hat die Rohstoffpreise in die Höhe 
schnellen lassen und den Handel zwischen Russland und den europäischen 
Märkten auch bei weiteren Energieprodukten durcheinander gebracht. 
Die Störungen wurden durch eine Kombination aus Sanktionen gegen das 
russische Finanzsystem, physischen und logistischen Unterbrechungen des 
Vertriebsnetzes, steigenden Energiepreisen und der Selbstsanktionierung 
vieler Unternehmen verursacht.

Nach heutigem Stand ist davon auszugehen, dass die hohen 
Preise und die anhaltende Ungewissheit auf absehbare Zeit bestehen 
bleiben. Die Aussichten auf eine friedliche Lösung sind kurzfristig 
gering. Folglich ist es höchst unwahrscheinlich, dass die Sanktionen 
gegen die russische Wirtschaft in nächster Zeit aufgehoben werden. 
Für die petrochemischen Märkte bedeutet dies, dass die Störungen der 
vergangenen Zeit sich verfestigen werden. 

Angesichts der hohen Energiepreise und der gestiegenen Kosten 
für die Geschäftstätigkeit nimmt die Ungewissheit zum jetzigen Zeitpunkt 
eher noch zu. Nichtsdestotrotz versuchen wir in einem Online-Semi-
nar zur aktuellen und zukünftigen Sitation am Energiemarkt und deren 
Auswirkungen auf die Unternehmen Antworten zu finden.

Zusammen mit den Experten der ECG veranstalten wir am 4. 
April 2022 ab 14 Uhr ein Online-Seminar. Gemeinsam mit dem Ver-
band der bayerischen Textil- und Bekleidungsindustrie, den bayerischen 
Papiermachern und der AFBW freuen wir uns auf Ihre Teilnahme. Für 
Rückfragen steht gerne Christine Schneider (schneider@suedwesttextil.
de) zur Verfügung. 

Zwei Themen, die nicht erst seit gestern auf der Tagesordnung sind, sind in diesen 
Tagen wichtiger denn je: mit dem Angriff auf die Ukraine steigen die Kosten für 
Energie ins Bodenlose und Cybersicherheit ist in einem neuen Licht zu bewerten.

Cybersicherheit ist zu einem existenziellen Thema geworden 
– leider gestaltet es sich aber auch sehr aufwendig. Vor allem KMU 
sehen sich hier regelrecht überfordert. Aber es geht um nicht weniger 
als die Vertraulichkeit von Daten. Sie sind die neue „Währung“ für das 
Geschäftsmodell – auch von Cyberkriminellen. Weltweit werden die 
Kosten, die durch Cyberkriminalität verursacht werden auf 2 Billionen 
US-Dollar geschätzt, Tendenz steigend. Dennoch sind sich viele Orga-
nisationen immer noch nicht bewusst, was die kontinuierlich wachsende 
Bedrohung für sie bedeuten kann.

Das von der AFBW am 12. April von 17.00 bis 18.00 Uhr ge-
plante Seminar „Cybersicherheit – Wie schütze ich mich vor Angriffen 
durch Cyberkriminelle?“ hat nun noch mehr an Aktualität gewonnen.

Aufgrund der aktuellen Situation wird die Referentin extra 
einen größeren Block zum Thema „Cybersicherheit in Krisenzeiten“ 
einfügen! Die Mitglieder von Südwesttextil sind ebenfalls zur Ver-
anstaltung eingeladen. 

Die Referentin Dr. Haya Shulman verantwortet am Fraunho-
fer-Institut für Sichere Informationstechnologie SIT in Darmstadt das 
Thema Cybersecurity, Analytics and Defenses und ist Mitglied im Board 
des Nationalen Forschungszentrums für angewandte Cybersicherheit 
ATHENE. Zugleich leitet sie das Fraunhofer Project Center for Cyber-
security an der Hebrew University of Jerusalem in Israel, wo sie auch eine 
Gastprofessur inne hat. Für ihre Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
wurde Dr. Haya Shulman 2021 mit dem renommierten deutschen IT-Si-
cherheitspreis der Horst-Görtz-Stiftung ausgezeichnet.

Energie aktuell

04.04.2022, 14.00 Uhr
Online

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/termine/
energie-aktuell-0404

AFBW Exklusiv – Cybersicherheit 

12.04.2022, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Online

 Anmeldung unter afbw.eu/aktuelles/veranstaltungen/details/
afbw-exklusiv-cybersicherheit/
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TEXTILER-TERMINE

Stoff- und Chemikalienrecht im EU-Fokus 
06.04.2022, 13.30 – 16.30 Uhr 

Online-Seminar

Der Gesamtverband textil+mode lädt in Kooperation mit seinen 
Mitgliedsverbänden zu einer Online-Gemeinschaftsveranstaltung vor 
dem Hintergrund der Erarbeitung einer Positionierung im Rahmen 
der laufenden REACH-Konsultation der EU-Kommission ein. In der 
Veranstaltung soll über die Inhalte und Hintergründe der geplanten 
Revisionen informiert und zum anderen die positiven oder kritischen 
Auswirkungen auf unsere Branche diskutiert werden. Anmeldungen 
sind bis zum 4. April 2022 möglich.

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/termine/stoff-und-che-
mikalienrechts-im-fokus
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Young Textiler Network: Führung lernen 
per App 

28.04.2022 und 05.05.2022, jeweils 17.00 – 18.00 Uhr
Online-Workshops

Wie verändert sich die Art der Weiterbildung für „Digital Natives“? 
Die beiden Start-ups intao und Leadery haben auf diese Frage ein 
Angebot: Führung lernen per App mit unterschiedlichen Herange-
hensweisen. Mal spielerisch per KI, mal komplett remote mit Peer 
Coaching. Im Rahmen von zwei Online-Workshops haben die Young 
Textiler die Gelegenheit mit den Start-ups ins Gespräch zu kommen 
und selbst das Lernen per App auszuprobieren.

 Anmeldung und weitere Informationen unter suedwesttextil.
de/termine/ytn-fuehrungperapp
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17.-18.05.2022
Online & Hochschule Reutlingen

Erste Kontakte mit zukünftigen Mitarbeitern knüpfen, Karrierewege 
aufzeigen und individuelle Kurzinterviews mit potenziellen Bewerbern 
führen… klingt interessant?
Die Firmenmesse der Fakultät Textil & Design der Hochschule Reut-
lingen findet in diesem Jahr virtuell durch Online-Unternehmensprä-
sentationen, aber auch in Präsenz statt. Das Programm beinhaltet 
Unternehmensvorträge, Standgespräche, Online-Interviews und 
vielfältige Kontaktmöglichkeiten auf dem Campus.

 Sie sind noch nicht angemeldet? Mit unserem Gemeinschaftsstand 
ermöglichen wir Ihnen trotzdem den Kontakt zu den Studierenden. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich bitte per E-Mail an Christine 
Schneider (schneider@suedwesttextil.de).

„HR meets SWT“ –  
„kleine“ Personalleitertagung

03.05.2022, 17.00 – 18.00 Uhr
Look 21, Stuttgart

Südwesttextil lädt zur diesjährigen „kleinen“ Personalleitertagung 
ins Verbandshaus in Stuttgart ein. In dieser Veranstaltung möch-
ten wir insbesondere Gelegenheit zum Austausch über Personal-
themen und arbeitsrechtliche Entwicklungen geben. 

Im arbeitsrechtlichen Teil wollen wir Ihnen Tipps zur richtigen Ge-
staltung von Stellenausschreibungen und dem anschließenden Be-
werbungsverfahren geben. Außerdem werden wir die aktuellen 
Entwicklungen im Arbeitsrecht beleuchten, insbesondere im Hinblick 
auf die neue Bundesregierung. Erwarten uns Änderungen? Zu den 
Personalthemen sind wir auf Ihre Mitwirkung angewiesen: Uns – 
und die anderen Teilnehmer – würde interessieren, wie Sie in der 
heutigen Zeit eigentlich (gute) Mitarbeiter gewinnen. Oder ist das 
quasi „unmöglich“ geworden…?

An diesem Tag sollen „Austausch und Netzwerken“ im Vordergrund 
stehen – ausreichend Zeit für Diskussionen ist eingeplant.

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/termine/personallei-
tertagungmai2022
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ZU GUTER LETZT

»Wir alle sind heute Morgen fassungslos,  
aber wir sind nicht hilflos.«

AUSSENMINISTERIN ANNALENA BAERBOCK  
AM MORGEN DES 24. FEBRUAR 2022
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Stoffsammlung by t+m
In einem neuen Newsletter bringt der 
Gesamtverband textil+mode Interessier-
ten, vor allem auch im politischen Raum 
unsere spannende Branche näher. Die 
„Stoffsammlung“ berichtet über die 
Veranstaltungen, macht auf politische 
Forderungen aufmerksam und möchte 
auch mit Faktenchecks Klarheit schaf-
fen, wenn es um falsche Behauptungen 
über die Branche geht. 

 Abonnieren Sie jetzt das neue 
Format und schauen Sie sich die 
erste Ausgabe unter textil-mode.de/
newsroom/newsletter an!

Foto: © iStockphoto.com/Dmitrii_Guzhanin

Die langjährige Leiterin der Abteilung Kommunikation + Event, Simone Diebold, hat 
Ende Februar zum Verband grosshandel-bw gewechselt. Ihre Nachfolge hat am 1. 
März 2022 Rebekka Rüth übernommen, zuvor Referentin Kommunikation + Event 
und zuständig für das Thema Nachhaltigkeit bei Südwesttextil.  

Wir bedanken uns bei Frau Diebold für Ihr langjähriges Engagement für den  
Verband und wünschen ihr alles Gute!




